
den Aufsätze von Forker („Rationellere Verarbeitung 
von Informationen“, Bd. 1, S. 15 ff., und „Der Erkennt­
nis- und Beweiswert des Weg-Zeit-Diagramms“, Bd. 2, 
S. 33 ff.) sowie auf die Beiträge von Gläser/Schulze 
(„Zur Anwendung der Netzplantechnik im kriminali­
stischen Bereich, insbesondere bei der Untersuchung 
von Straftaten“, Bd. 1, S. 41 ff., und „Netzplanmodelle 
als Instrument der Leitung kriminalistischer Unter­
abläufe“, Bd. 3, S. 19 ff.) verwiesen. Sie veranschau­
lichen', daß die Nutzung moderner wissenschaftlicher 
Methoden zu noch günstigeren Ergebnissen im Kampf 
gegen die Kriminalität führen wird und nicht zuletzt 
auch dazu beiträgt, daß Kriminalisten durch die Ent­
lastung von ständig zu wiederholenden Operationen 
mehr Zeit für die schöpferische Arbeit gewinnen.
Wissenschaftlich begründete Hinweise für eine qualifi­
ziertere Analysentätigkeit zu geben, mittels derer kon­
krete Erscheinungen und Prozesse unter dem Aspekt 
des Wesentlichen, Typischen, Gesetzmäßigen wiederge­
spiegelt werden, künftige Erscheinungen sachkundig 
vorauszusehen sind und Leitungsentscheidungen vor­
bereitet werden können, durch die Kräfte und Mittel 
zweckentsprechend auf Schwerpunkte konzentriert wer­
den, ist das Anliegen des von Moldenhauer/Böhme/War- 
dezki verfaßten Aufsatzes „Zu einigen Grundproble­
men der Analyse“ (Bd. 3, S. 5 ff.). Besonders die Leiter 
der Sicherheits- und Rechtspflegeorgane können hier­
aus wertvolle Anregungen erhalten, wie dieses Element 
der wissenschaftlichen Leitungstätigkeit noch wir­
kungsvoller gehandhabt werden kann.
Schließlich sei noch auf zwei Beiträge aufmerksam ge­
macht, die wesentliche Fragen der Aufdeckungs- und 
Aufklärungsarbeit des Untersuchungsorgans unter- Lei­
tung des Staatsanwalts betreffen: Es handelt sich um 
die Arbeit von Böhme/Moldenhauer, „Zu einigen Pro­
blemen der latenten Kriminalität“ (Bd. 3, S. 53 ff.), in 
der neben prinzipiellen Darlegungen zur Latenzproble­
matik und zu den Wegen, Mitteln und Methoden der 
Eingrenzung des Dunkelfeldes auf zu beachtende Be­
sonderheiten bei der Aufdeckung von Straftaten in der 
Transportsphäre orientiert wird, sowie um den Auf­
satz von Ney, „Der modus operandi und seine Bedeu­
tung für ein effektives Erfassen, Vergleichen und Ver­
arbeiten von Daten über Straftaten und Täter“ (Bd. 1, 
S. 31 ff.), welcher sich mit Unzulänglichkeiten bei der 
bisherigen Begriffsbestimmung und mit der Notwen­
digkeit einer Analysierung des modus operandi sowie 
der sog. Perseveranz für die Identifizierung des Ver- 
ursachens der Straftat über den Straftatenvergleich 
auseinandersetzt.
Es ist aus Raumgründen nicht möglich, auf weitere 
Beiträge einzugehen. Dem interessierten Leser kann 
jedoch versichert werden, daß die vielen Aufsätze von 
Gerichtsmedizinern (die u. a. die Identifizierungs- bzw. 
Ausschlußproblematik, die Todesursachen- und Todes­
zeitpunktfeststellung zum Gegenstand haben), die Ar­
beiten auf dem Gebiet der Kriminaltechnik (z. B. zur 
Schriftexpertise, Magnettonaufzeichnung, Trassologie), 
die Untersuchungsergebnisse zu speziellen Sachverhal­
ten (insbesondere zu den Finanzdelikten und den Straf­
taten im Gaststättenwesen), die Erörterung von Wer­
ner zu den Anwendungsgebieten und Entwicklungs­
linien der forensischen Psychologie (Bd. 2, S. 65 ff.)/3/ 
sowie die hochinteressanten Auseinandersetzungen mit 
der imperialistischen Unrechtspraxis (vgl. Arnau, „Zur 
Situation im gerichtsmedizinischen Gutachterwesen“, 
Bd. 1, S. 257ff.; Prokop, „Der Fall Hetzel“, Bd. 2, 
S. 81 ff.) wesentlich zur Bereicherung seiner wissen­
schaftlichen und praktischen Erkenntnisse beitragen 
und ihm damit in seiner verantwortungsvollen Tätig­
keit bei der Sicherung und Festigung unserer soziali­
stischen Staats- und Rechtsordnung Hilfe leisten 
werden.

Dr. Lothar W e 1 z e 1, wiss. Oberassistent 
an der Sektion Rechtswissenschaft 
der Humboldt-Universität Berlin

j3{ Kritisch hierzu Dettenbom / Fröhlich / Lekschas, „Gegen­
standsbereich und Aufgaben der Rechtspflegepsychologie“, 
NJ 1972 S. 70 ff.
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